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Beschreibung
Ganze Zyklen biblischer Landschaften sind das Hauptthema Schirmers in seinen letzten
Lebensjahren, der Zeit seiner Lehrtätigkeit in Karlsruhe. 1855 und 1856 entstanden zunächst
26 Kohlezeichnungen mit alttestamentarischen Szenen vom Paradies bis zum Begräbnis
Abrahams (Staatliche Kunsthalle Karlsruhe). Sie wurden in vielen größeren Städten
Deutschlands mit Erfolg gezeigt. In einer zweiten Ausführung setzte er die Zeichnungen in
Ölskizzen um (Museum Kunstpalast, Düsseldorf; Museum Georg Schäfer, Schweinfurt). Von
1859 bis Mai 1861 – das sechste Bild wurde erst 1862 vollendet – entstand sodann der in
Ölmalerei ausgeführte Zyklus, der sich heute in der Nationalgalerie befindet. Schirmer
widmete ihn allein der Geschichte Abrahams, in zwölf Bildern zu sechs Tafeln gerahmt.
Dieser Zyklus wiederum wurde durch zwei Reihen von Ölskizzen kleineren Formats
vorbereitet: einer aus elf Doppelbildern bestehend (Privatbesitz), der zweite aus neun
Einheiten mit je einem kleinen Breitformat über und unter dem Hauptbild, also mit 27
Bildern im Ganzen (verschollen). Daneben entstanden zahlreiche Einzelstudien.
In allen biblischen Zyklen Schirmers dominiert die Landschaft. »Die Staffage bietet nur das
Motiv, das von der landschaftlichen Darstellung aufgenommen und künstlerisch
durchgebildet wird, sie ist gewissermaßen der Text zur Melodie« (K. Schnaase, zit. nach: K.
Zimmermann, Johann Wilhelm Schirmer, Saalfeld 1920, S. 45). Sinnbildhafte Beziehungen
zwischen Landschaft und Begebenheit sind durch Art der Landschaft, Tageszeit, Stimmung
sowie Lichtführung gegeben. Die Landschaften haben keinen einheitlichen geographischen
Charakter, sie sind aus Eindrücken Italiens, Deutschlands, der Schweiz und Südfrankreichs
zusammengesetzt. So hat Schirmer für den Hintergrund der »Vertreibung der Hagar« (Inv.-
Nr. A I 7, oben) eine Skizze von der Italienreise 1840 mit Blick in den Park der Villa
Borghese verwandt (Museum Kunstpalast, Düsseldorf). Auch für die Staffage griff Schirmer
auf Vorbilder zurück. Einzelne Figuren und ganze Szenen entnahm er der zwischen 1852
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und 1860 erstmals erschienenen »Bibel in Bildern« von Julius Schnorr von Carolsfeld (Inv.-
Nr. A I 5, 7, 9, 10, jeweils oben), weil dessen »Darstellungen biblischer Handlungen, das tiefe
kindliche Gemüt, alle anderen Erscheinungen dieser Art übertrifft« (Schirmer an Schnaase,
zit. nach: ebd., S. 46). Für andere Figurengruppen waren die Loggien Raffaels in Rom Vorbild
(Inv.-Nr. A I 5 und 6, jeweils unten). In der Art der Motivübernahme und in der Kombination
von Landschaftsmalerei und Historiendarstellung in einem Zyklus besteht eine Beziehung
zu Friedrich Preller (dem Älteren) und dessen »Odyssee«-Zyklen (vgl. z. B. die Fresken im
Neuen Museum Weimar). Carl Schnaase bemängelte die Form des Doppelbildes, die eine
innere Zusammengehörigkeit von Haupt- und Staffelbild erwarten ließe, wo doch nur ein
zeitliches Nacheinander gemeint sei; als Entgegnung verwies Schirmer auf sein
ursprüngliches Vorhaben, den Bildern angemessene Arabesken- und Ornamentfelder zur
Gliederung beizugeben (vgl. ebd., S. 45 ff.).
Der vorliegende Zyklus wurde erstmals 1861 in Köln ausgestellt – noch ohne das Doppelbild
»Abrahams Bitte für Sodom« und »Die Flucht Lots« (Inv.-Nr. A I 6) – und wanderte dann
durch die meisten großen Städte Deutschlands und Österreichs. In der Nationalgalerie fand
er später Aufstellung in dem apsisartigen Raum an der Stirnwand des zweiten
Corneliussaales, wie noch auf alten Fotos erkennbar. | Angelika Wesenberg

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Rahmenmaß: 284 x 146 x 11 cm; Höhe x

Breite: 167 x 119 cm (oberes Bild); Höhe x
Breite: 59 x 119 cm (unteres Bild)

Ereignisse

Gemalt wann 1859-1861
wer Johann Wilhelm Schirmer (1807-1863)
wo
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